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Vorbereitende Aufgaben (vor Besuch des Tutoriums selbständig zu bearbeiten)

Aufgabe V-1. Man lese in der Vorlesung die Definition der Invertierbarkeit einer Matrix (2.16), das
Invertierbarkeitskriterium für 2× 2-Matrizen (2.18) und das Rechenverfahren zum Invertieren von Ma-
trizen (2.22/2.23) sorgfältig nach.

Aufgabe V-2. Man entscheide, welche der folgenden Matrizen invertierbar sind, und gebe in diesen
Fällen jeweils die inverse Matrix an:

(

1 2

2 5

) (

1 2

2 4

) (

1 2

2 3

) (

1 2

2 2

)

Dazu verwende man jeweils sowohl das Kriterium aus 2.18 als auch das Rechenverfahren aus 2.22/2.23.

Aufgabe V-3. Man entscheide (in Abhängigkeit von s, t ∈ R), welche der folgenden Matrizen inver-
tierbar sind, und gebe in diesen Fällen jeweils die inverse Matrix an:

(

s t

−t s

) (

s t

t s

) (

s t

−s t

) (

s t

s t

)

Aufgabe V-4. Man lese in der Vorlesung die Definition der Elementarmatrizen sorgfältig nach und
untersuche, welche der folgenden Matrizen Elementarmatrizen (und wenn ja, von welchem Typ) sind:

A =

(

1 0 0

0 1 0

)

B =

(

0 1

1 0

)

C =





1 0 3

0 1 0

0 0 1



 D =





−1 0 0

0 1 0

0 0 1





Lösung:Aistnichtquadratisch,alsokeineElementarmatrix.BistElementarmatrixvomTypI.CistElementarmatrixvom
TypIII.DistElementarmatrixvomTypII.



Tutoriumsaufgaben

Aufgabe T-1. Für die Matrizen

A =





0 1 0

0 0 1

−1 0 0



 und B =





0 2 2

0 −1 −1

1 3 1





berechne man die Potenzen A2014 und B2014.

Aufgabe T-2. Man entscheide, welche der folgenden Matrizen invertierbar sind, und bestimme gege-
benenfalls die inverse Matrix:

A =





1 1 1

1 1 0

1 0 0



 B =





1 2 3

4 5 6

7 8 9



 C =









1 0 0 0

0 1 0 1

1 1 0 1

1 1 1 0









Aufgabe T-3 (Staatsexamen Frühjahr 2001). Für alle α ∈ R sei

Aα =





1 α 1

2
α2

0 1 α

0 0 1



 ∈ R
3×3.

a) Man zeige, daß für alle α, β ∈ R gilt Aα · Aβ = Aα+β .

b) Man bestimme unter Zuhilfenahme von a) die zu Aα inverse Matrix.

c) Man zeige durch direkte Rechnung A3α − 3A2α + 3Aα = E für alle α ∈ R.

d) Man bestimme mit Hilfe von a) und c) reelle Zahlen a0, a1, a2, a3 ∈ R, die nicht alle = 0 sind, so
daß für alle α ∈ R gilt: a3A

3
α + a2A

2
α + a1Aα + a0E = 0.

Aufgabe T-4 (Staatsexamen Herbst 2002). Für den reellen Parameter s ∈ R ist die Matrix

As =





1 s s2

s2 1 s

s s2 1





gegeben.

a) Man bestimme alle s ∈ R, für die die Matrix As invertierbar ist, und berechne in diesen Fällen die
inverse Matrix A−1

s .

b) Man bestimme in Abhängigkeit vom Parameter s ∈ R die Lösungsmenge des linearen Gleichungs-
systems

As ·





x1

x2

x3



 =





1

1

1



 .

Dieses Blatt wird in den Tutorien im Zeitraum 30. Oktober–3. November 2014 behandelt.


